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Grossher^oglrrh öadrsches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreiö.
M 48 . Samstag den 18 . Juni 1842 .

Bekanntmachung .
Die Erbauung der Eisenbahn von der Schweizer - Grenze bis Mannheim betr .

Nro . 18497 . Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben auf den unterthänigstcn Vortrag

Zhreö Ministeriums des Innern vom 7 . d . M . Nro . 6079 , die Richtung der Eisenbahn von der

Schwcizcrgrcnze bis nach Mannheim betreffend , in Folge der ordnungsmäßig gepflogenen Expropria¬

tions - Verhandlungen gnädigst zu beschließen geruht , daß die Richtung der Eisenbahn , insoweit sie

von der ober « Gemarkungs - Grenze der Gemeinde Reichen b »s an die Murg abgcstcckt worden ist ,

nunmehr als fcstbcstimmt erklärt und zur Ausführung genehmigt werde .

Dieser höchste Beschluß wird mit dem Beisätze bekannt gemacht , daß statt der » älteren Be¬

schreibung des Äahnzugcs und rücksichtlich dessen , was von jedem einzelnen in die Bahnfläche

fallenden Grundstück von dem Eigcnthümer abgegeben werden muß , auf die genaue Absteckung an

Ort und Stelle verwiesen werde .
Rastatt , den 14 . Juni 1842 .

Großhcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vckt. Müller .

Schul - ienftttachrichtcn .
Der längst erledigte kalb . Schul - und Or -

ganiftcndicnst zu Hcrrischricd , Amts Säckingc »,
ist dem Schulkandidarcn Johann Baptist Bauer
von Altglashüttc , Amts Neustadt , bisherigen
Schul - Verwalter zu Hcrnschried , übertragen
worden .

Die mit dem Dorsängcrdicnstc vereinigte er¬
ledigte Lehrstelle an der öffentlichen ist . Schule
in Ilveöhcim , Amtsbezirks Ladcnburg , wurde
dem Schulkandidatcn Salomon Ortiicb von
Wangen übertragen .

Durch den Dicnstaustritt des Hauptlchrcrs
Franz Iosepb Nägele ist der kathol . Filialschul -

dicnst zu llntcrbränd , Amts Villingcn , mit
dem gesetzlich rcgulirtcn Dicnfteinkomincn von
140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
dein Schulgelde , welches bei einer Zahl von

etwa 27 Schulkindern auf 40 kr. jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die

Compckcntcn um diesen Schuldienst haben sich
nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Regierungsblatt 'Nro . 38 ) durch ihre
Bczirksschulvisitaturrn bei der Bczirksschulvisi -

tatur Villingcn zu Dürrhcim innerhalb sechs
Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Offenburg . fAnsuchen . ^ In Untcrsuchungs -

sachcn gegen Agnes Reich von Zell , wegen
Diebstahls , hat sich der Damnificat Andreas

Stecher , Zitroncnhändlcr aus Malö in Tyrol ,
welcher in dem Großhcrzogthum feinen Handel
betreibt , auf die von hier unterm 21 . März
l. I . ergangene und ihm zur Kcnnlniß gekommene
öffentliche Vorladung nicht gestellt ; daher wir
uns veranlaßt sehen , sämmtliche Polizeibehörden
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zu ersuchen , demselben im Betretungsfalle seine
Papiere abzunehmcn , anher zu übersenden und
ihn selbst durch Laufpaß anzuwcisen , sich hier
zu sistircn .

Offcnburg , den 10 . Juni 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Gäßler .
Haslach . sUrthcilscröffnung » . Fahndung . ^

In Untcrsuchungssachen gegen Schneider Valen¬
tin Reinhard von Külsheim und Consorten ,
wegen Störung der öffentlichen Ruhe , wird auf
amtspflichtigcs Verhör zu Recht erkannt :

--Seien die Jnculpaten , Valentin Reinhard ,
Joseph Ilg , Urban und Mathias Gcbcle und
Agatha Nepper von Hausach , wegen Störung
der öffentlichen Ruhe in eine fünftägige poli¬
zeiliche Gcfängnißstrafe und zur Tragung der
Untersuchungs - und Strafcrftehungskosten ,
Erftcrcr unter solidarischer Haftbarkeit , zu ver -
urthcilen . "

Da der Aufenthaltsort des Schneidcrgesellen
Valentin Reinhard von Külsheim gegenwärtig
unbekannt ist , so wird gegenwärtiges Erkcnnt -
niß ihm andurch öffentlich bekannt gemacht .

Wir ersuchen zugleich sämmtliche Polizeibe¬
hörden , auf den Schneiderc,esellen Valentin Rein¬
hard zu fahnden und denselben im Betretungs¬
falle anher zu weisen .

Haslach , den 10 . April 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .
Freiburg . ( Ansuchen . f Christian Emanuel

Räuber von Windisch bei Brugg in der Schweiz
wurde schon im April » . I . bestohlen , und sollte
über den Diebstahl eidlich einvcrnommen werden .
Bisher aber konnte uns sein Aufenthaltsort nicht
bekannt werden ; wir ersuchen daher die Großb .
Polizeibehörden , Erkundigung darüber einzuziehen
und über das Resultat dortseitigcr Bemühungen
uns glcichgefällig in Kenntniß zu setzen .

Frciburg , den 7 . Juni 1842 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Hirtlcr .
Müllheim . ( Aufforderung . )! Der zur Con -

scription für das Jahr 1842 gehörige Leonhard
Ranft von Schliengen hat sich weder bei der
Ziehung noch bei der Aushebung sistirt .

Derselbe wird daher aufgcfordcrt , sich inner¬
halb 6 Wochen daliier zu stellen , widrigenfalls
er als Rcfractair erklärt und die gesetzliche Strafe
gegen ihn ausgesprochen werden würde .

Müllbcim , den 14 . Juni 1842 .
Großherzoqlichcs Bezirksamt .

Gerlachsheim . sStraferkcnntniß . j Der zuL
Conscription pro 1842 gehörige Johann Georg
Klcppert , auch Kunstmann genannt , von Gcrchs -
hcnn , Loos - Nro . 41 , ist auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 11 . Dcccmber v . I . bis jetzt nicht
erschienen , um seiner ordentlichen Conscriptions -
pflicht Genüge zu leisten .

Derselbe wirb daher als Rcfractair erklärt ,
in die gesetzliche Geldstrafe von 800 fl . verfällt
und außerdem seine persönliche Bestrafung auf
Betreten Vorbehalten .

Gerlachsheim , den 7 . Mai 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Gaß .
Oberkirch . (Diebstahls Sonntag den 5 . d .

wurde aus der Behausung des Sebastian Bimerle
von Erlach während des Vormittags - Gottes¬
dienstes mittelst Einstcigens und Einbruchs etwas
Pulver , welches sich in einer Kiste in einer Dütte
befand , und 8 neue Groschen - Stücke entwendet .

Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung
auf die entwendeten Gegenstände und den zur
Zeit noch unbekannten Thäter zur öffentlichen
Kenntniß .

Oberkirch , den 8 . Juni 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfclin .
Oberkirch . (Diebstahl . j In der Nacht vom

4 . auf den 5 . d . M . wurden aus der Wohnung
des Egidius Körper aus den Hilfen ( Gemeinde
Gaisbach ) folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Ein dunkelblauer wollener Wciberrock , wie
ibn die Bauersleute kragen .

2 ) Ein Wciberrock von Siamas mit rothen
und weißen Streifen , die von oben nach
unten geben .

3 ) Zwei Wcibcrröckc , glcichstrlls von Siamas ,
mit rothen und blauen Streifen , welche
rings herum gehen .

4 ) Zwei Paar blaue baumwollene , ein Paar
schwarze und ein Paar weiße wollene
Wcibcrstrümpfe .

5 ) Drei Schürzen von halbgcbleichtcm Kudcr -
tuch .

6 ) Eine Kindcrschürzc von rothcm Siamas .
7 ) Ein Aschentuch von Kuder in der Größe

eines großen Leintuchs .
Die respcctivcn Behörden werden ersucht , auf
die entwendeten Gegenstände , so wie den zur
Zeit noch unbekannten Thäter zu fahnden und
auf Betreten hieher abzulicfcrn .

Oberkirch , den 11 . Juni 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .



3 c 1; n t a b 1 6 s u n g c n .
3a Gemäßheit des § . 74 des Zchntablösungs -

gesetzcs wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Landamt Freiburg
( 1 ) zwischen der Frcihcrrlich von Andlaw ' schcn

Grundherrjchaft in Hugstetten und den Zehnt¬
pflichtigen in der Gemarkung Hugstetten ;

im Bezirksamt Staufen
( 1 ) zwischen Großh . Domaincnvcrwaltung

Heikersheim und der Gemeinde Kirchhofen mit
Ehrenstetten , Ober - und Unterambringcn ;

im Landamt Karlsruhe
( 1) des der Schaffnerci Heidelsheim auf

Dettcnheimer Gemarkung zustehcnden Zehntens ;
im Oberamt Offenburg

(2 ) des der Geincindc Urlcffen auf der dortigen
Gemarkung zustehcnden Zehntens ;

( 1 ) des der Pfarrei Bühl auf dortiger Ge¬
markung zustehcnden Zehntens ;

im F . L. Bezirksamt Sinsheim
(2 ) zwischen der Großh . kath . Pfarrei Sins¬

heim und der dasigen Gcincinde , wegen des der
Erstern auf der Gemarkung der Letzter« zuftehen -
den kleinen Zehntens ;

( 2 ) zwischen der kathol . Schule Stcinsfurth
und der dasigen Geincinde , wegen des der Erstern
auf der Gemarkung der Letzter« zustehenden ;
großen und kleinen Zehntens ;

im Bezirksamt Eberbach
( 2 ) zwischen der Gemeinde Wagenschwend

und der Markgräflich Bad . Standeshcrrschaft
Zwingcnberg , wegen des der letzter» auf Wagcn -
schwcnder Gemarkung , den s. g . wüsten Gütern ,
jetzt Neurott genannt , zustehenden kleinen und
großen Zehntens ;

im Bezirksamt Müllheim >
( 3 ) zwischen der Pfarrei Licl und der Ge -

meinde Schlicngcn ; I
iin Bezirksamt Triberg

( 1 ) zwischen der Pfarrei Schonach und dem >
Andreas Scherzingcr auf dem Roser .bcrg , über !
den der Pfarrei Schonach von ungefähr 1 y2
Zauchcrt Ackerfeld zustehenden Groß - und Klein -
zelMtcn ;

im Bezirksamt Walldürn
( 3 ) des Zehntens der Fürstl . Standcsherrschaft

Lriningcn auf der Gemarkung Brczingcn .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese >

abzuldsenden Zehnten in deren Eigenschaft als !
Lel'enftück , cLtammgutstbeil , Unterpfand u . s. w . !

Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den $ $ . 74 und 77 des Zchntab -
lösungsgcs .' tzcs enthaltene » Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

( 3 ) Ueberlingen . sPräclusiv - Erkenntnis
Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom
10 . Februar l. Z . ungeachtet , bis jetzt auf das
Kapital , welches die hiesige Gemeinde - Verrech¬
nung wegen Ablösung des Zehntens auf der
Gemarkung Urzenreute an die Hospikalverwaltung
dahier zu entrichten hat , keine Ansprüche ange¬
meldet worden sind , wird das angedrohte Prä¬
judiz nunmehr als eingetrcten erklärt .

Ueberlingen , den 30 . Mai 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Blcibimhaus
( 1 ) Oberkirch . sPräclusiv - Erkcnntniß .^ In

Folge der diesseitigen Aufforderung vom 4 . Jan .
d . I . werden Diejenigen , welche bis jetzt ihre
etwaigen Ansprüche auf das Ablösungskapital des
dem Großberzogl . Fiscus auf den Gemarkungen
Fernach , Gaisbach und Oberkirch mit Wolfhag
zustchcntcn großen und kleinen , sodann des auf
der Gcinarkung Oberkirch mit Wolfbag zustehen¬
den Wein - Zehntens noch nicht geltend gemacht
haben , nunmehr lediglich an den Zchnkberechtig -
ten gewiesen .

Oberkirch , den 8 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Jüngling .
Breisach . sPräclusiv - Erkcnntniß .^ Da , der

öffentlichen Aufforderung vom 23 . Februar d . I .
ungeachtet , keine Ansprüche auf den dem Frhrn .
von Falkenstcin in Hausen zustrbcnden Zehnten
bisher angemcldct worden sind , so werden alle
Diejenigen , die später noch Ansprüche erbeben
wollten , damit lediglich an den Zchntbcrechtigten
verwiesen .

Breisach , den 11 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Bczirksarnt .

t^ tigler .
( 3 ) Salem . sDic Ablösung des Standcs -

bcrrlich Salem '
schen Zehntens zu Neufrach ,

Mittclftenwcilcr mit Untcrstcnweilcr betreffend . s
Nachdem sich auf die Aufforderung vom 18 .
Jänner v . I . Niemand gemeldet hat , so wird
das dort angedrohtcPräjudiz bicmir ausgesprochen .

Salem , den 4 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ruckmich .



- 360 -

( 3 ) Pfullendorf . sPräklusiv - Erkenntniß .f
Nachdem auf die diesseitige öffentliche Auffor¬
derung vom 3 . November v . I . in der drei¬
monatlichen Frist keine Ansprüche auf den dein
Groß !) . Aerar in der Gemarkung Krumbach zu -
stchcndcn Zehnten geltend gemacht worden sind ;
so werden andurch Diejenigen , welche etwa
dennoch Ansprüche darauf haben könnten , damit
lediglich an die Zchntllcrrschaft verwiesen .

Pfullendorf , den 29 . April 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lauer .
( 2 ) Blumenfeld . fPräclusiv - Erkcnntniß . f

Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom
23 . Februar l. I . ungeachtet , keine Ansprüche
auf das Zchntablösungskapital , welches Freiherr
von Hornstein - Grüningen zu Licthingcn an
Fidel Widcmaicr und Consorren von Ehingen
zu fordern hat , erhoben worden sind , so wird
das angcdrohte Präjudiz als cingctrcten erklärt .

Blumenfcld , am 1 . Juni 1842 .
Großherzoglicheö Lezirksamt .

Bauer .
( 2 ) Meers bürg . sDie Ablösung des dem

Großhcrzogl . Domainenärar aus der Gemarkung
Riedetsweiler zustchendcn Zehntens betrcffcnd . f
Alle Diejenigen , welche in Folge diesseitiger
Aufforderung vom 4 . September 1840 ihre An¬
sprüche auf den abgclöstcn Zehnte » nicht geltend
gemacht haben , werden damit lediglich an den
Zclmtbcrcchligtcn verwiesen .

Mccrsburg , den 11 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bosch .
Untergcrichtliche Auffokdermiqen und

Kundmachungen .
Schuloenliqutoacivncn der Auvwandeler .

Nachstehcitde Personen haben ihr Ansuchen
um Auswandcrungs - Erlaubniß eingercicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordrrt , solche
in der hier unken bczcichnetcn Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu «
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte . — ■ Aus dem

Lezirksamt Rhcinbischofsheim
( 3 ) von Lichtcnau , der ledige Metzger Johann

Jakob Ludwig , auf Samstag den 25 . Juni
d. I . , Morgens 7 Uhr . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(2 ) von Grcffcrn , der vcrwittwete Bürgeh

und Ackersmann Lorenz Riebold mit seinem
Sohne Johann Baptist Riebold , auf Dienstag
den 28 . Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr .

( 3 ) Offen bürg . fGläubiger - Auffordcrung . f
Helena Ferner , gewesene Ehefrau des Bürgers
und Taglöhncrs Valentin Fritsch von Riedle ,
starb kinderlos . In einem eigenhändigen letzten
Willen hat sie ihrer Schwester Monika ein Legat ,
der noch minderjährigen ledigen Gcnofrva Ott
von Weierbach dagegen den Rest ihrer Ver¬
lassenschaft vermacht . Der Vormund der Haupk -
erbin O t t hat schon bei Vornahme der Ver -
lassenschafks - Auseinandersetzung die auf seine
Pslegbcfohlcne kommende Erbschaft unter Vor¬
sicht des Erbvcrzcichnisses angctrcten , und jetzt
stellt er zur größern Sicherheit den Antrag auf
Abhaltung einer öffentlichen Schuldcnliquidation .

Demzufolge werden alle Diejenigen , welche
an diese Vcrlassenschafksmaffe Ansprüche zu machen
haben , hiermit aufgesordert , solche bis zum 27 .
Zuni d . I . bei dem Distriksnotar Frick dahier
um so gewisser anzumclden und zu begründen f
als dieselben nur auf denjenigen Theil des Nach¬
lasses erhalten werden können , welcher nach
Befriedigung der Erbschafts - Gläubiger auf die
Testaments - Erben kommen wird .

Offenburg , den 4 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Obcramc .

v . Laroche .
Baden . fPräckusivbescheid . f In der Gant¬

sache der Roscnwirth Ignaz Rößler ' schcn Ehe¬
leute von Ebcrßeinburg werden alle Diejenigen ,
welche ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
von der Masse ausgeschlossen . V . R . W .

So verfügt , Baden den 9 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bilharz .
(3 ) Bühl . jAufforderung . s Nachdem sich

bei der Aufnahme des von dem verstorb . Bürger
und Steuercrlleber Dominik Oscr von Steinbach
hintcrlaffcncn Vermögens eine Unzulänglichkeit zur
Bezahlung der darauf haftenden Schulden ergeben
har , und die bekannten gesetzlichen Erben desselben
auf die Erbschaft verzichtet haben , hat dessen
Wittwe Maria Anna geb. Eckerle von Stcin -
bach sich erboten , die vorllandcnen Schulden
gegen Ueberlassung des Nachlasses ihres Mannes
zu bezahlen , und dcßhalb um Einsetzung in den
Besitz und Gewähr dieses Nachlasses gebeten .

Dieses wird mit dem Anfügcn öffentlich ve»
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kündet , daß , wenn binnen 6 Wochen keine Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird , dem von der
Wittwe Oser gestellten Gesuche stattgcgeben wer¬
den soll .

Bühl , den 25 . Mai 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruth .

Munvtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Waldshut
( 1) von Kadelburg , dem Joseph Hässig ,

welcher wegen Verftandesschwäche entmündigt
und unter Pflegschaft des OchscnwirthS Laver
Hässig gesetzt wurde . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe
( 2 ) von Karlsruhe , der Wittwe des vcrstorb .

Kaufmanns Bürge , welche sich wegen Geistes¬
krankheit bereits in

'
dem Jrrenhause zu Heidelberg

befindet , durch Erkenntnis ; vom 20 . Maid . I .
förmlich entmündigt und ihr der Bürger und
Verwalter Goßet von da als Pfleger beigegcben
wurde . — Aus dem

Bezirksamt Haslach
(3 ) von Hausach , dem Jakob Dreyer , wel¬

cher wegen fortgesetzten verschwenderischen Lebens¬
wandels im ersten Grade für mundtodt erklärt
und ihm Moritz Schmieder von da als Beistand
beigegeben wurde . — Aus dem

Bezirksamt Adelsheim
( 2 ) von Scnnfcld , dem ledigen Andreas

Graseck , welcher im ersten Grade für mundtodt
erklärt und ihm der Bürger Michael Grascck
von dort als Rechtsbeistand beigeordnet wurde .
Aus dem

Oberamt Bruchsal
(1 ) von Büchenau , dem Karl Abele , wel¬

cher wegen unverbesserlicher , fortgesetzter ver¬
schwenderischer Lebensweise und Trunkenheit im
zweiten Grade für mundtodt erklärt wurde .

Freiburg . sAmortisirt erklärte Pfandverschrei¬
bung . ^ Unter Beziehung auf die öffentliche Be¬
kanntmachung vom 4 . Oktober 1839 wegen Be¬
wirkung des Strichs in dem Unterpfandsbuche
zu Mcrzhausen für Freiherr von Schauenburg
zur Sicherung des Kaufschillings für erkaufte
Realitäten von der freiberrlich von Bollschweil -

schen Familie , ehevor in Merzhausen , wird hie -
mit die vermißte Pfandverschreibung per 25239 fl .
für die Ncchnungskainmcr der Stadl Basel —

welche durch Zahlung getilgt ist — amorkisirt
und die Löschung des Eintrags in dem ortSge -
richrlichen Unterpfandsbuche für zulässig erklärt
und verfügt .

Frciburg , den 27 . Mai 1842 .
Großherzogliches Landamt .

Wetzel .

( 1 ) Karlsruhe . j Erbvorladung . ) Die Ehe¬
gattin des Großh . Bad . RathS Franz Laver
Keller in Karlsruhe , Antonia geb . Hcrrmann ,
gebürtig in Hügrlshcim , Großh . Bad . Ober¬
amts Rastatt , früher verehelicht gewesen an
Handelsmann Karl Müller in Rastatt , ist am
28 . December 1841 dahier ohne Hinterlassung
einer letztwilligen Verfügung verstorben . Es
werden daher alle diejenigen Personen , welche
sich zur Erbschaft berufen glauben , hiemit auf¬
gefordert , ihre etwaigen Ansprüche innerhalb
sechs Monaten , von heute an , bei diesseitiger
Stelle geltend zu machen , widrigenfalls dir
Erbschaft an diejenigen Erben , welche sich darum
angemcldet haben , auSgclicfcrt und die später
sich anmeldenden lediglich mit ihren Ansprüchen
an erftere verwiesen werden würden .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1842 .
Großh . Stadtamtsrcvisorat .

G . Gerhard .

K a u f - A " t r ä g e .
Wilferdingen , Oberamts Durlach . sLiegen -

schaftsversteigcrung s Dem Philipp Jakob Zach¬
mann , Bürger und Bauer dahier , werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 30 . März d . I .
Nro . 5170 und vom 6 . April d . Z . Nro . 5008
die untenbenanntcn Liegenschaften

Dienstag den 28 . Juni d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
haufe zum zweitenmal im Zwangswege öffent »
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag um das höchste Gebot erfolge , auch
wenn solches unter dem Schätzungspreise bleiben
würde .

Gebäulichkeiten .
1 ) Eine einstöckige Behausung mit Wohnzim¬

mer , Scheuer , Keller und Stallung unter einem
Dache , außen im Orr , einerseits Wilhelm Reb¬
mann , anderseits Friedrich Walch , vornen die
Ziegelbüttcnstraße , hinten die Allmendwicsen .
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2) 18 Ruthen in den Stockäckern , einerseits
Adam Phil . Zachmann , anders . Jak . Zachmann .

3 ) 1 Viertel in der Hell , eincrs . Wilhelm
Zachmann , anderseits Posthalter Ratzel .

4 ) 35 Ruthen im Fluckenberg , einers . Friede .
Maier , anderseits der Weg .

Wilferdingen , den 14 . Juni 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Zachmann . vät . Kröner ,
Rathsschrbr .

Pforzheim . sLiegenschafts - Versteigerung .^
Der Ehefrau des entwichenen Fuhrmanns Ernst
Karst dahier , Magdalena geb. Karst , werden
in Folge richterlicher Verfügung vom 25 . März
l . I . Nro . 6683

Dienstag den 5 . Juli l. I . ,
Vormittags 11 Uhr , nachstehende Güterstücke
auf hiesigem Rathhause im Zwangswege öffent¬
lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken cingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schatzungspreis er¬
reicht wird .

A c ck e r .
Obere Zelg .

1 ) 2 Viertel hinter den Zäunen , neben Chri¬
stoph Kicchele und Altankerwirth Hcintz .

2 ) 1 Viertel 31 Ruthen am Ispringer Weg ,
neben Schneider Ebner und Christian Sattler ' s
Erben .

Mittlere Zeig .
3 ) 2 Viertel an dcr Rhcinstraße , »ebenLamm -

wirth Untereckcr u . Wilhelm Karst
' s Wittwc .

4 ) 1 Viertel 30 Ruthen in den Stickclhcldcn ,
neben Gerber Gruncr ' s Erben und Taglöhncr
Geiger .

5 ) 1 % Viertel allda , liefen Ernst Ucbelhör ' s
Wittwe und Johann Waibel . '

Pforzheim , den 14 . Juni 1842 .
Das Bürgermcisternmt .

Deimling .

( 1t Gengcnbach . sHausvcrstcigerung . f Aus
der Gantmaffe des hiesigen Bürgers u . Schmicd -
mristrrS Jakob Brcithaupt wird in Folge richter¬
licher Verfügung voin 4 . Mai d . I . Nr . 6094
das untenbeschriebene Wohnhaus

Dienstag den 12 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus dem hiesigen Rath¬
hause öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken cingeladen werden , daß der
endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht werde .

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Scheuer
und Stallung , Nro . 128 oben in der Stadt
an der Hauptstraße gelegen , v . 10 Rth . Fläche¬
gehalt , nebst einer Hofraithe und Gärtchen
von 14 Ruthen Flächeinhalt . Der untere
Stock ist von Stein , der obere mir Riegeln
gebaut , einerseits das obere Thor , anderseits
Joseph Müller .

Dieses Haus ist zum Betrieb der Schmied -
profcssion eingerichtet .

Gengenbach , den 6 . Juni 1842 .
Bürgermeisteramt .

Wolf . vät . Mayer ,
Rathsschrbr .

Zell a . H ., Amts Gengenbach . sLiegenschafts -
Verstcigerung .^ Durch richterliche Verfügung
des Großh . Bezirksamts Gengenbach v . 8 . April
d. Z . Nro . 4843 werden dem hiesigen Bürger
und Wagnermcister Johann Nepomuk Marx jung
nachstehende Liegenschaften im Vollstrcckungswege

Dienstag den 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf dem hiesigen Gemeinde¬
haus versteigert , als :

1 ) An einem zweistöckigen , von Riegelholz
gebauten Wohnhausc mit Scheuer u . Stallung ,
Alles unter einem Dache , dahier in der Vor¬
stadt gelegen , die Hälfte , und zwar den obcrn
Thcil , wovon die untere oder die andere Hälfte
Haus Gottfried Lang besitzt , einerseits Andreas
Valentin Burger , anderseits der Mmendwcg .

2 ) Eine zweistöckige , von Riegclholz gebaute
Wagncrwcrkftätte mit einer darin jedoch noch
nicht ausgebauten Wohnung , hintcrhalb an dem
Hause sub Ziffer 1 angcbaut , eincrs . der All -
mcndweg , anders , sich selbst mit dem Garten .

3 ) Circa zwei Mcßlc Garten , unterhalb der
Wagncrwcrkstättc sub Ziffer 2 gelegen , einers .
Andreas Valentin Burger , anderseits Markus
Dicterle .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprcis oder darüber geboten wird .

Zn dieser 'Versteigerung werden die Liebhaber
hiermit cingeladen .

Zell a . H . , den 6 . Juni 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Mosmann . vät . Bruder ,
Rathsschrbr .

(2j Ettlingen . sLicgenschafts -Verstcigcrung .)
Auf die Verfügung des Groß » . Beznksamts
vom 28 . März d . I . Nro . 3521

,
wird der

Wittwe des verstorbenen hiesigen Bürgers und
Ackersmanns Ignaz Hailcr bis Samstag den
9 . Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf hicsi-
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gem Nachhause auf dem Vollstreckungswegc ver¬
steigert :

1 ) Die untere Hälfte einer zweistöckigen Be¬
hausung , sammt der dazu gehörigen Scheuer ,
Stallung und Hofraum in der Lcopoldsftraße
dahier , ciners . Franz Joseph Korn , anderseits
die Hundsgaste , vornen die Lcopoldsftraße , hin¬
ten Joseph Hailer .

2 ) 3 Viertel Acker in den Drachengärten , neben
Jakob Brisach und Alcbürgermcister Schneider .

3 ) 1 ’/2 Viertel Acker am krummen Graben ,
neben Johann Hotter und Jakob Vögele .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Ettlingen , den 2 . Juni 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Ullrich . velt . Ncimcier .

Weyher , Oberamis Vruchsal . sLiegenschafts -
Versteigerung . ) Bezüglich auf die verehrliche
Verfügung des Großh . Bezirksamts Lörrach
vom 22 . April d . J . Nr . 10400 wird dem ledigen
Joseph Kirftcin von hier die untenbezeichnete
Liegenschaft

Donnerstag den 7 . Juli d . I . ,
Mittags 1 Uhr , auf dein hiesigen Rathhausc
iin Vollftrecktingswege öffentlich versteigert und
endgültig zugcschlagcn , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird .

1 Viertel Acker in den Grabenäckern , «iners .
Andreas Händel , anders. Joseph Gärtner .

Weyher , den 8 . Juni 1842 .
Bürgcrincifteramt .

Schütz . vcit . Baader ,
Rathsschrbr .

( 3 ) Baden . fLiegenschafts - Versteigerung . )
Da bei der heutigen Liegenschafts - Versteigerung
des Gregor Frank von Badcnscheuern der
Schätzungspreis nicht geboten wurde , so ist eine
zweite Versteigerung auf

Montag den 4 . Juli d . I . ,
um 2 Uhr des Nachmittags , auf hiesigem Rath¬
hause festgesetzt, bei welcher in Gemäßheit ver¬
ehelichen Beschlusses des Großh . Bezirksamts
Baden vom 17 . Jänner d . I . Nro . 563 zum
Kaufe ausgcsetzt wird :

Ein 1 V> Stockwerk hohes Wohnhaus zu
Badcnscheuern , halb von Stein , halb von
Holz erbaut , mit Stallung , Scheuer , Remise
und Keller , Alles unter einem Dache , nebst
dem Platz , auf dem das Haus steht , und
mit dabei liegendem Garten , zusammen 2829
Quadratschuh enthaltend , ciners . Barnabas

363 -
Frank , anders. Joseph Dietrich , vornen die
Straße , hinten Ambros Dietrich .

Die Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
zur Versteigerung eingcladcn , daß der endgültige
Zuschlag dennoch bei der zweiten und letzten Ver¬
steigerung erthcilt wird , wenn der Schätzungö -
prcis auch nicht geboten werden sollte .

Baden , den 30 . Mai 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
Ehinger .

( 2 ) Auerbach , Oberamts Durlach . sLiegen -
schaftsverftcigerung .) Dem Gottlieb Oechsle ,
Bürger und Bauer dahier , werden in Folge
richterlicher Verfügung vom 19 . April No . 6492
und einer weitern vom 28 . v . M . Nro . 9304
die untcnbenannten Liegenschaften

Montag den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 llhr , auf dem hiesigen Rathhausc
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis und darüber geboten wird .

Gebäulichkeiten .
1s Eine Behausung mit Keller , Scheuer ,

Rindvieh - und neugebauten Schwcinftällen , oben
im Dorf , unter Haus - Nro . 54 , neben Jakob
Friedrich Hang und alt Georg Zechiel .

Gartenland .
2 ) 27 Ruthen Grasgarten beim Haus oben

im Dorf , neben den Obgcdachtcn .
3 ) 1 Viertel 2 Ruthen Grasgarten unten

im Dorf , neben Christoph Oechslcks Wtb . und
Johann Martin Schmidt .

4 ) 1 Viertel 2 Ruthen daselbst , neben sich
selbst und Wilhelm Stucki .

A e ck e r .
Zelg Hintcnaus .

5 ) 36 Ruthen ob den obern Gärten , neben
Magdalena Oechsle und Michael Guthmann .

6 ) 1 Viertel 3 Ruthen in den Pfaffenäckern ,
neben Bürgermeister und Michael Göhringer .

Zelg Untenaus .
7 ) 2 Viertel 7 Ruthen ob der alten Land¬

straße , neben Ludwig und Konrad Göhringer .
8 ) 35 Ruthen in den Allmendäckcrn , neben

Jakob Allion und Heinrich Stahl .
9 ) 33 Ruthen in den Winterhalden , neben

Jakob Kohl und Michael Oechsle .
Zelg auf 'm Berg .

10 ) 1 Viertel 1 Ruthe beim Bändels , neben
Michael Göhringer und Jakob Gay .
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11 ) 25 Ruthen vorncn am Berg , neben

Johann Oechsle und Christoph Schaub.
12) 39 Ruthen allda , neben Michael Augen¬

stein und Michael Hamm .
Wiesen .

13 ) 20 Ruthen im Thale , neben Michael
Zechiel und Jakob Gay .

14) 21 Ruthen unterhalb der Landstraße ,
neben Michael Bosmer und Kraft Karcher.

Auerbach , den 6 . Juni 1842 .
Das Bürgermeisteramt.

Göhringer . vdt. Gay .
Freiwilliger Waldverkauf.

Die Eigcnthümcr der Waldungen, genannt
Schloßwald , in Untcrsimonswald im Amtsbe¬
zirk Waldkirch , haben vor , dieselben im Wege
öffentlicher Versteigerung zu verkaufen , und
bringen dieses zur vorläufigen Nachricht mit dem
Anfügen zur allgemeinen Kenntniß , daß der Tag
und Ort dieser erfolgenden Versteigerung später
in diesem Blatte ebenfalls bekannt gemacht
werden wird .

Bekanntmachungen .
( 2) Pforzheim . sDicnftantrag.^ Die Stelle

eines Werkmeisters für das Lcincngcwcrk, mit
welcher zugleich der Dienst eines Aufsehers ver¬
bunden ist , ist in Erledigung gekommen .

Der jährliche Gehalt besteht in 300 fl . Geld ,
nebst einem möblirtc » Zimmer, frei Holz , Licht,
Wasche , Arzt und Arznei , jedoch nur für seine
Person .

Die Bewerber uni diese Stelle haben sich
unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse über
ihre Befähigung , besonders als Webermeister ,
binnen 3 Wochen schriftlich bei diesseitigerStelle
anzumelden .

Pforzheim, den 5 . Juni 1842 .
Großh . Verwaltung des allgem . Arbeitshauses .

Becker .
( 1 ) Karlsruhe . sKapitalicn auszuleihen .)

Von der Wittwcnkaffe für die Angestellten der
Civilftaacsverwaltung werden Kapitalien , jedoch
nicht unter 1000 fl . , gegen hinlängliche gcrichl -
liche Versicherung zu angemessenen Zinsen aus¬
geliehen. Die Bewerber haben sich unter Vor¬
lage des gerichtlichen Vcrlagscheins portofrei an
Unterzeichnete Stelle zu wenden .

Karlsruhe , den 11. Juni 1842.
Großh. General - Staatskasse.

(2 ) Konstanz. sDienstantrag. s Die Stelle
des Hauslehrers in dem diesseitigen Waisenhause
mit einem jährlichen Gehalt von 50 fl . , welcher
nach Umständen bis aus 100 sl . erhöht werden
kann , nebst freier Verköstigung , Wohnung ,
Wasche rc . ist erledigt , und soll durch einen
Schulkandidatcn sogleich wieder besetzt werden .

Bewerber um dieselbe wollen ihre Gesuche
mit den erforderlichen Zeugnissen über Leumund
und Befähigung bei der Unterzeichneten Ver¬
waltung binnen 14 Tagen einrcichen .

Konstanz , den 8 . Juni 1842 .
Spitalvcrwaltung .

Gasser.
[ 2 ) Liedolsheim , Landamts Karlsruhe .

B̂ekanntmachung . ^ Die Ableitung der Quell-
und Altwasser auf Linkenheimcr, Hofstcttcner
und Licdolshcin >cr Gemarkung , modo die Ex¬
propriation der zu diesem Zwecke und der An¬
lage des Abzugskanals ndthigcn Ländereien auf
Liedolshcimcr Gemarkung betreffend, wurde Tag¬
fahrt zur Versammlung der Coinmission, welche
aus dem Beamten des Großh . Landamts, der
Großh. Wasser - u . Straßenbau - Jnspection und
dem Bürgermeister Wächter von hier besteht , auf

Montag den 20. Juni d . I . ,
frühe 9 Uhr , auf dein Rathbause dahier anbe¬
raumt . Die Eigcnthüincr der abzutretcnden
Liegenschaften und übrigen betbeiligten Personen
werden datier nach § 8 des Gesetzes vom 25.
August 1835 ( Reg . Bl. Seile 272 ) aufgcfordcrt ,
zu der bezcichnetcn Zeit und an dem angegebenen
Ort sich cinzusinden , dainit die Verhandlungen
mit ihnen Lttatt finden können.

In Gemäßheit des § 3 des erwähnten Ge¬
setzes wird dieses mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntnis; gebracht, daß die Pläne zur
Einsicht auf dein Rathhause dahier auflicgen .

Liedolsheim , den 9 . Juni 1842 .
Bürgermeisteramt .

Wächter .
Hofstetten , LandamtS Karlsruhe. sKapital

auszulcibcn . ) Jln hiesigen Almosenfond liegen
100 fl . bis 115 sl . zum Auslciben zu 4 ^ pCt.
auf erste Hypothek mit doppeltem Verlag bereit.

Die Liebhaber können bei Abrcichung ihres
Erkundigungsscheins den Handschcin beim Unter¬
zeichneten gleich zurück erhalten .

Hofstetten , den 30. Mai 1842 .
Almoscnrcchncr Schneider .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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